
Ruswil: Agathafeier  

 

Ereignisreiches Jahr abgeschlossen 
 

Am letzten Samstag fand die Agathafeier der Feuerwehr statt. Die 

Verantwortlichen durften ein durchweg positives Fazit ziehen.  

 

Reto Heller 

 

Die Feuerwehr Ruswil hat im vergangenen Jahr wieder grossartige Arbeit 

geleistet und zeigte sich sehr engagiert. Die Beurteilung vom Kader und der 

Mannschaft war positiv. In den sehr gut besuchten Proben, aber auch den 

Ernstfällen, wurde eine sehr gute Einsatzbereitschaft und grosse Motivation 

gezeigt. Traditionsgemäss wurde die diesjährige Agathafeier der Feuerwehr 

Ruswil mit dem Gedächtnis-Gottesdienst in der Pfarrkirche abgehalten, welcher 

durch Pfarreileiter Christoph Hiller gestaltet wurde. Anschliessend begaben sich 

die Eingeteilten und die Gäste in den Gasthof Lamm nach Buholz. Bevor der 

geschäftliche Teil stattfand wurde allen ein sehr feines Nachtessen serviert. Die 

Feuerwehr hat 9 Offiziere, 24 Unteroffiziere, 65 Soldaten und 1 Ärztin. Das sind 

Total 99 Eingeteilte (Stand: 1. Januar 2011).  

 

 

Rückschau 

Kommandant Thomas Bucher orientierte die Anwesenden mit seinem 

Tätigkeitsbericht 2010 über das vergangene Jahr. Dabei bedankte er sich bei 

allen Eingeteilten, der Feuerwehrkommission und dem Gemeinderat für das 

geschenkte Vertrauen, die gute Zusammenarbeit und die einmalige 

Kameradschaft (welche auch an diesem Abend wiederholt unter Beweis gestellt 

wurde). 

 

 

Einsätze  

Die Feuerwehr stand im vergangenen Jahr 25 mal im Ernsteinsatz. Dabei 

handelte es sich um Brände, Hochwasservorfälle, Verkehrsunfall und diverse 

Verkehrsregelungen. Sämtliche Einsätze konnten erfolgreich abgeschlossen 

werden. 

 

 

Hauptübung 

Da im 2010 keine Inspektion stattfand, wurde am 1. Mai eine Hauptübung 

durchgeführt. Dabei wurden die Objekte Bauernhaus Strick, sowie das Haus 

Gerbi, Unterdorf, beübt. Die externen Instruktoren konnten eine erfreuliche 

Beurteilung der Feuerwehr Ruswil abgeben, welche einen positiven 

Gesamteindruck hinterliess. 

 

 

  



 

Erschliessungen und Anschaffung 
Das Jahr 2010 war diesbezüglich eine ereignisreiches Jahr. Mit der 

Erschliessung der Löschwasserversorgung im Gebiet Roppertschwand bis 

Werthenstein-Unterdorf konnte ein langersehnter Meilenstein gesetzt werden. 

Auch im Gebiet Merzenberg konnte mit dem Bau eines Reservoirs eine gute 

Lösung gefunden werden. Mit dem Kauf eines neuen Schlauchverlegers der 

Marke Ford Ranger konnte der alte ersetzt werden. 

 

 

Beförderungen und Auszeichnungen 

Unter dem Jahr wurden folgende Beförderungen vorgenommen. Bruno Grüter 

zum Leutnant. Reto Sigrist, Christoph Hofstetter, André Zemp und Martin Fuchs 

zum Korporal.  

Für 20 Dienstjahre wurden Lt. Daniel Utz, Kpl. Peter Staffelbach, Kpl. Andy 

Bolliger, Sdt. Rolf Schwarzentruber, Sdt. Fredy Theiler und Sdt. Zeno Rast, für 

15 Dienstjahre Lt. Guido Vonarburg, Kpl. Stefan Küng, Wm. Benno Geisseler, 

Sdt. Bruno Hofstetter, Sdt. Andreas Gloggner, Sdt. Pius Achermann und Sdt. 

Lisbeth Müller und für 10 Dienstjahre Four. Reto Heller und Kpl. Andrea Roth 

Hurni ausgezeichnet. 

 

 

Mutationen  

Folgende Austritte gab es: Sdt. Rolf Schwarzentruber, Sdt. Fredy Theiler und 

Sdt. Zeno Rast (alle 20 Jahre), Wm. Roland Grüter (17 Jahre), Lt. Werner 

Bucher (16 Jahre) und Kpl. Andrea Roth Hurni (10 Jahre). Neueinteilungen: Sdt. 

Marco Ottiger, Sdt. Kilian Heini, Sdt. Patrick Wyss, Sdt. Florian Heini, Sdt. 

Franz Schöpfer, Sdt. Thomas Brunner und Sdt. Franz Wermelinger. Thomas 

Bucher verabschiedete die Austretenden mit einem Geschenk und hiess die 

Neueingeteilten herzlich willkommen. 

 

 

 

Guter Stand  

Die Feuerwehr kann auf eine gute und tolle Kameradschaft im 2010 

zurückblicken. Die Ausbildung und die Gerätschaften konnten laufend 

verbessert und auf einem zweckmässigen Stand angepasst werden. Die 

Feuerwehr Ruswil ist heute organisatorisch, personell und materiell auf einem 

sehr guten Stand. Die Einsatzbereitschaft unserer Feuerwehr zum Schutze 

unserer Bevölkerung ist gewährleistet. Um einen Einsatz jedoch erfolgreich zu 

erfüllen, braucht es nicht nur Können und Fachwissen, sondern auch immer 

Glück, Gottvertrauen und grosse Einsatzbereitschaft.  

 

 

Tag der offenen Tür 
Am 28. Mai wird der neue Schlauchverleger feierlich eingeweiht. Um diesen Anlass 

würdig zu feiern, findet dabei ein Tag der offenen Tür der Feuerwehr statt, wozu die 

ganze Bevölkerung eingeladen ist.   


